
 
 

 

Markt Dinkelscherben  Markt Zusmarshausen 
 

 
Doppelunterzentrum „Mittleres Zusamtal“ 

 

Niederschrift  
 

1. Sitzung des Interkommunalen Ausschusses 
am Montag, 17.12.2007, von 16.30 Uhr – 18.45 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Dinkelscherben 
 
anwesend:  1. Bgm. Baumeister, Dinkelscherben 
          2. Bgm. Kraus, Dinkelscherben 
                   MR Finkel, Dinkelscherben 
                   MR Pentz, Dinkelscherben 
         MR Miller, Dinkelscherben 
                   MR Guggemos, Dinkelscherben 
                   1. Bgm. Lettinger, Zusmarshausen 
                   2. Bgm. Aumann, Zusmarshausen 
                   3. Bgm. Hegele, Zusmarshausen 
                   MR Kastner, Zusmarshausen 
                   MR Kraus, Zusmarshausen 
 
abwesend:   MR Hegele, Zusmarshausen – entschuldigt 
 
Die Begrüßung der Anwesenden erfolgt durch die Bürgermeister Baumeister und 
Lettinger. 
 
Beide führen aus, dass in dieser Sitzung die Vorgehensweise für die Zukunft in Form 
von Schwerpunktthemen für die nächsten Zusammenkünfte erarbeitet werden soll. 
Als Grundlage hierfür dienen die im landesplanerischen Vertrag und die in der 
Absichtserklärung  festgelegten Ziele. 
 
§ 1 Organisation 
 
Ein gemeinsamer Außenauftritt der beiden Gemeinden soll sich wie folgt gestalten: 
 
- Briefbogen 
mit Ortswappen, Adressen der Marktverwaltungen und dem Namen 
„Doppelunterzentrum Mittleres Zusamtal“ 
 

Da die Sitzungen im Jahreswechsel in Dinkelscherben und Zusmarshausen 
stattfinden, soll bei Ladungen das Wappen der gastgebenden Gemeinde immer links 
platziert werden und der einladende Bürgermeister unterschreiben.  



 
- Internetauftritt 
  Aufnahme des DUZ in die Homepage beider Märkte  
  Erstellung eines Links auf die jeweilige DUZ-Partnergemeinde  
 
Als erste Information soll der gesamte landesplanerische Vertrag zum DUZ in die 
Homepages eingestellt werden. 
 
- Mitteilungsblatt 
In beiden Blättern soll eine Rubrik  „Doppelunterzentrum Mittleres Zusamtal“ (nach 
dem amtlichen Teil) aufgenommen werden, in der jeweils aktuelle Informationen 
abgedruckt werden (z.B. Kulturkalender). 
Der gegenseitige Versand der Mitteilungsblätter zwischen Dinkelscherben und 
Zusmarshausen wird angeregt. Die Idee eines gemeinsamen Mitteilungsblattes wird 
diskutiert. 
Hierbei soll es zunächst bei den bisherigen Amtsblättern „Marktbote“ und „Die 
Reischenau“ bleiben. 
  
§ 2 Verkehr 
- Anbindung ÖPNV  
Die Busverbindung Zusmarshausen – Dinkelscherben soll im Hinblick auf eine 
gemeinsame Finanzierung besprochen werden. Bgm. Lettinger hat bereits ein 
Angebot eines Busunternehmers eingeholt. 
Die Anbindung von Dinkelscherben und Zusmarshausen an das S-Bahn-
Schienennetz soll gemeinsam forciert werden. 
 
§ 3 Schulen, Bildung 
Der Erweiterungsbau der RS Zusmarshausen soll gemeinsam vorangetrieben 
werden; vor allem auch von den jeweiligen Gemeinderats- und 
Kreistagsmandatsträgern unterstützt werden zum Wohl der Kinder beider Märkte.  
 
§ 4 Natur, Sport, Freizeit, Erholung und Gesundheit  
Im Bereich Leichtathletik besteht bereits seit vielen Jahren die LG Reischenau-
Zusamtal, die Mitglieder aus beiden Gemeinden hat. 
Ein gemeinsamer Eintrittskartenverkauf für das Waldfreibad Dinkelscherben und das 
Hallenbad Zusmarshausen wird angeregt. 
 
§ 5 Kultur und Tourismus 
Die gegenseitige Bekanntgabe und eventuelle Absprache größerer kultureller 
Veranstaltungen soll umgesetzt werden. Ein Kartenvorverkauf im Partnerort könnte 
realisiert werden. Der Austausch eines Kulturkalenders mit den 
Jahresveranstaltungen wird angeregt, kann für 2008 jedoch nicht mehr realisiert 
werden. 
Volkshochschulen und Büchereien sollten sich ebenfalls austauschen. 
 
 
 
 
 
 
 



§ 6 Kinder, Jugend und Senioren, Soziales  
Eine Zusammenarbeit bei den Ferienprogrammen der Gemeinden soll besprochen 
werden. 
 
Die Erarbeitung eines gemeinsamen Krippenkonzeptes und die gegenseitige 
Anerkennung von 2 – 3 Kindergartenplätzen (+ 1 Integrativplatz) soll in den 
jeweiligen Gemeinderäten beschlossen werden, um die Zahlung von 
Gastkindbeiträgen an andere Gemeinden zu reduzieren. 
 
§ 7 Besondere Zusammenarbeit  
Die gemeindlichen Bauhofleiter sollen sich eventuell bei Vergabe von Arbeiten oder 
beim  Materialeinkauf  absprechen, um gemeinsam bessere Preise zu erreichen. 
 
Ein gemeinsamer Betriebsausflug der Marktverwaltungen wird angeregt. 
 
§ 9 Beteiligung der Bürger und Öffentlichkeitsarbei t 
In den jeweiligen Mitteilungsblättern und Homepages wird über das DUZ informiert. 
Der landesplanerische Vertrag wird als Erstinformation in die jeweiligen Homepages 
gestellt. 
 
 
Dinkelscherben, 28.12.2007 
 
gez.        gez. 
 
Peter Baumeister                                                Hiltrud Klein 
1. Bürgermeister                Schriftführer 
 
 
 
 
 


